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Programmablauf – Personalgewinnung – Lohnoptimierung - Abrechnung 10.00 – 10.30 Uhr Nettolohnoptimierung – Mehr zahlen mit weniger Geld  
§ Die 10 beliebtesten Möglichkeiten der finanziellen Mitarbeitermotivation  
§ Neue Ideen – nicht nur für junge Leute! 
§ Dokumentationspflichten  13.30 – 14.00 Uhr Wie sicher sind Ihre Patientendaten auf Ihrem Praxisrechner?  
§ Sicherheit im digitalen Zeitalter 
§ Allianz Cyberschutz  Dirk Kurth, Bevollmächtigter für das Firmengeschäft, Allianz Beratungs- und Vertriebs AG  Referenten  Simone Dieckow Steuerberaterin Fachberaterin für den Heilberufe-bereich (IFU/ISM gGmbH) ETL ADVITAX GmbH Dessau-Roßlau, Bernburg, Staßfurt E-Mail: simone.dieckow@etl.de  Steffi Hainke Abteilungsdirektorin Heilberufespezialistin Business Easy HypoVereinsbank Tel.: 0361 / 67 28 125 E-Mail: steffi.hainke@unicredit.de  Philipp Schwarz #mutmacher und #erklärbär Coach, Redner digital Native, Generation X Dipl. Betriebswirt PS Personal Marketing kontakt@ps-personalmarketing.de  Yvonne Lindner Praxismanagerin, ZMV, ZFA Autorin und Fachgutachterin Referentin der LandesZÄK dentalcheck-thueringen www.dentalcheck-thueringen.de E-Mail: yvonne.lindner-zmv@web.de  

14:00 -15.30 Uhr – Abrechnungsoptimierung GOZ und BEMA  
§ GOÄ Abrechnung - ungenutztes Honorarpotenzial in der GKV 
§ korrekte Abrechnung von Supra-konstruktionen bei Erstversorgung, der Erneuerung & Wiederherstellung 
§ Äquivalenzen für GOZ-Gebühren unter BEMA-Niveau 
§ Praxisbeispiele und wertvolle Abrechnungstipps ab 15.30 Uhr Kaffee & Kuchen Snack mit anschließendem Schnuppergolfen  Bitte bringen Sie sich ggf. warme Bekleidung und bequemes Schuhwerk mit. Bei schlechtem Wetter kann das Schnuppergolfen am Simulator stattfinden. 

10.30 -12.30 Uhr  Personalgewinnung vs. Fachkräftemangel in Ihrer Praxis in der Praxis oder – „So kommen Sie umhin, Ihre Patienten Sauger, Spritze und Co selbst halten zu lassen“  In einem Impulsvortrag erklärt Philipp Schwarz, warum und wie Marketing heute mehr für Personal statt für Kunden eingesetzt werden muss und klärt auf - 
§ was Digitalisierung mit Personalgewinnung zu tun hat 
§ warum der Po von Handballspielern besser ist als die Tageszeitung 
§ warum eine Sitzheizung der springende Punkt sein kann  Im Workshop erfahren Sie Punkt für Punkt, wie Sie gutes Personal für sich gewinnen. 
§ Wie erfährt der zufriedene Praxisangestellte von seinem Glück (dass Sie ihn suchen) 
§ Stellenanzeigen in den „Wurstblättern“ liefern „Wurstmitarbeiter“ 
§ tu Gutes und rede darüber – über alles, wirklich alles 12.30 – 13.30 Uhr Mittagspause 

§ Menü im HUGOS Steakhaus – das besondere Restaurant in Dessau-Roßlau  



ETL Steuerberatungin Dessau-Roßlau, Bernburg und StaßfurtSteuerberaterinnen Sabine Patzelt, Maria Gast und Simone Dieckow
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„Wir sind Steuerberaterinnen aus Leidenschaft.Unser Team und wir geben täglich unser Bestes, damit Sie so wenig wie möglich Steuern zahlen, Sie Ihre unternehmerischen Ziele erreichen und Sie bei uns einfach bestens beraten sind.“
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Wir als Arbeitgeber» advitax-dessau.de/karriere » steuerberatung-in-dessau.de/karriere
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Wir als Arbeitgeber» advitax-dessau.de/karriere » steuerberatung-in-dessau.de/karriereTeamgeist» Monatliche Team-Meetings von Kanzleileitung und Mitarbeitern – Ideen vorbringen und gemeinsam besprechen, damit wir unsere Ziele zusammen erreichen – dazu gibt es ein leckeres Frühstück in angenehmer Atmosphäre » Sommergrillen – auf unserem großen Hof im Grünen – gemeinsam Grillen und Chillen » Weihnachtsfeier – immer wieder eine tolle Ausflugsüberraschung – schöne Ziele und beste Unterhaltung garantiert – das größte Dankeschön des Jahres an unsere Mitarbeiter » Mandanten- & Unternehmerabend – unser jährliches Event – auch für die Mitarbeiter ein schöner und unterhaltsamer Abend 
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Wir als Arbeitgeber» advitax-dessau.de/karriere » steuerberatung-in-dessau.de/karriereFort- und Weiterbildung» Freistellung für Tagesseminare » Komplette Übernahme der Seminar- und Reisekosten » ETL-Akademie, Fremdanbieter » Regelmäßige Onlineschulungen, Live-Seminare, DWS Lernvideos » Möglichkeit zur individuellen Talententwicklung » Karrieremöglichkeiten bis zum Steuerberater» Kanzleieigenes Auto für Dienstfahrten

13
Wir als Arbeitgeber» advitax-dessau.de/karriere » steuerberatung-in-dessau.de/karriereVerantwortung» Jeder kann sich einbringen und Verantwortung tragen » Eigenständiges Bearbeiten von Sachverhalten » Eigene Mandantenkontakte » Flache Hierarchien » Klare Strukturen » Fester Ansprechpartner für Azubis und neue Mitarbeiter
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Wir als Arbeitgeber» advitax-dessau.de/karriere » steuerberatung-in-dessau.de/karriereDigitaler Arbeitsplatz» Papierloses Büro mit allem, was dazu gehört (Scanner, persönliche E-Mail, Telefon) » 2 Monitore pro Arbeitsplatz » Intranet zum Austausch für alle ETL-Mitarbeiter » Recherchemöglichkeit in Datenbanken Haufe und NWB » Mobile Anwendung NWB-Steuerfachscout » Top aufbereitete Inhalte in Form von Artikeln und Merkblättern » Reinigung von Büroräumen, Küche und Sanitäranlagen durch externes Reinigungsunternehmen 
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Wir als Arbeitgeber» advitax-dessau.de/karriere » steuerberatung-in-dessau.de/karriereSozialleistungen» betriebliche Krankenzusatzversicherung für diverse Präventionsleistungen » Kindergartenzuschuss » Fahrtkostenzuschuss » betriebliche Altersvorsorge als zusätzliche Vergütung» Gutscheine» Erholungsbeihilfen » Monatliche Massagen direkt in der Kanzlei, sog. Gesundheitsfördernde Maßnahmen
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» Werde Steuerheld!» Heute schon an morgen denken!» Nutze die Ausbildungschancen bei der ETL    Steuerberatung in Dessau-Roßlau und verändere Deine Welt!
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Wir als Arbeitgeber» advitax-dessau.de/karriere » steuerberatung-in-dessau.de/karriere» Ausbildungsprämie für gute Noten in der Schule
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Weitere Möglichkeiten » advitax-dessau.de » steuerberatung-in-dessau.deNutzungsüberlassung» Personalcomputer» Handy / Smartphone» Software
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Weitere Möglichkeiten » advitax-dessau.de » steuerberatung-in-dessau.deAnmietung von Werbeflächen durch den Arbeitgeber» z. B. Werbebeklebung der Autofläche des Arbeitnehmer-Pkw» Voraussetzung: Mietvertrag zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer» steuerfrei bis max. 255,99 Euro pro Jahr (Freigrenze!)» alle solche „sonstigen Einkünfte“ während eines Kalenderjahres müssen berücksichtigt werden
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Weitere Möglichkeiten » advitax-dessau.de » steuerberatung-in-dessau.deJobtickets» Arbeitgeber stellt Arbeitnehmer Fahrausweis zur Verfügung» monatlicher Nutzungsvorteil ≤ 44 Euro
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Weitere Möglichkeiten » advitax-dessau.de » steuerberatung-in-dessau.deNutzungsüberlassung Firmenfahrrad» lohnsteuer- und sozialversicherungfrei, wennzusätzlich zum ohnehin geschuldeten Lohn
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Weitere Möglichkeiten » advitax-dessau.de » steuerberatung-in-dessau.deÜbernahme der Ladekosten von Elektro- undHybridfahrzeugen» privates Fahrzeug im Betrieb des Arbeitgeber:lohnsteuer- und sozialversicherungfrei» heimisches Laden eines betriebliches Fahrzeugs:Auslagenersatz pauschalElektrofahrzeug: 20 € / 50 €Hybridfahrzeug: 10 € / 25 €

26
Weitere Möglichkeiten » advitax-dessau.de » steuerberatung-in-dessau.deUnentgeltliche oder verbilligte Überlassung von Ladestationen für Elektro- und Hybridfahrzeuge» grds. lohnsteuer- und sozialversicherungs-Pflichtig» Möglichkeit der Pauschalversteuerung 25%



ETL Steuerberatungin Dessau-Roßlau, Bernburg und Staßfurt
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 SICHERHEIT IM DIGITALEN ZEITALTER Absicherungskonzept für Hacker- und Virenschäden - Allianz CyberSchutz 
Allianz Beratungs- und Vertriebs AG Dirk Kurth Bevollmächtigter für das Firmengeschäft  
Zahnärzte Fachtag Dessau, 26.10.2019  

Trotzdem gehen viele noch  zu sorglos mit ihren Daten um. 
NIMMT STETIG ZU CYBERBEDROHUNG 
Quelle: Allianz Global Corporate & Specialty              Allianz Risk-Barometer 2019 © Copyright © 2019 Allianz SE (All rights reserved) 26-Feb-19  2 

TOP 10 UNTERNEHMENSRISIKEN WELTWEIT IN 2019  



Trotzdem gehen viele noch  zu sorglos mit ihren Daten um. 
– UNTERSCHÄTZTE GEFAHR? CYBERRISIKEN BEI ÄRZTEN  
Quelle: GDV e.V., Cyberrisiken bei Ärzten und Apotheken, 2019 3 
78 % der Arztpraxen wären ohne funktionierende IT-Systeme deutlich eingeschränkt Jeder zweite Arzt und Apotheker denkt, seine Praxis/Apotheke wäre zu klein, um in den Fokus von Cyberkriminellen zu geraten 80 % meinen, sie wären ausreichend gegen Cyberkriminalität geschützt „Ärzte sind eine gut erpressbare Berufsgruppe“, sagt IT-Experte und White-Hat-Hacker Michael Wiesner So gut wie keine Praxis oder ist bei der  Mail-Verschlüsselung auf dem neuesten Stand der Technik 

Wirksamer Cyberrisk-Schutz deckt alle Unternehmensbereiche ab. 
SCHÄDEN MINIMIEREN RISIKEN KENNEN – 
© Copyright Allianz Versicherungs-AG, Juni 2018 4 

CIA (Confidentiality, Integrity, Availability)  
§ Vertraulichkeit  
§ Integrität 
§ Verfügbarkeit  Datenbanken und Dateien Unternehmens-netzwerke Buchführende IT-Systeme Handels-systeme Vorgelagerte Anwendungen Zahlungs-verkehrs-systeme Schnittstellen zu Kunden und Geschäftspartnern Office- und  E-Mail-Systeme Steuerungs- und Controlling-Anwendungen 



ARZTPRAXIS SCHADENSZENARIO 
5 

Schadenszenario : Datendiebstahl  • Information an Patienten u. Behörden • IT Forensik  • Betriebsunterbrechung  • Datenmissbrauch durch die Hacker – Folge Schadensersatzforderung von Patienten n. Art. 82 DSGVO an den Arzt • Vertrauenskrise  Schadenszenario – Verschlüsselung von Daten und Erpressungsversuch*  • Information an Behörden / Polizei (ggf. Beschlagnahme der Rechner) • IT Forensik – Austausch bzw. Wiederherstellung der IT Systeme • Betriebsunterbrechung bis die Systeme wieder vollständig laufen Vertrauenskrise nachdem die lokale Presse von dem Cyberangriff erfährt  dededededededensersatzforderung von Anwaltskosten                2.000 Informationskosten         4.000 IT-Forensik                     5.000 Betriensunterbrechung  (2 Tage)                          5.000 Schadensersatz            20.000 Krisenkommunikation     1.000  Gesamtschaden:          37.000     
Quelle: GDV e.V., Cyberrisiken bei Ärzten und Apotheken, 2019 5555

ErErErErErErErpressungsversuch*nananananananahme der Rechner) d d d d d d d der IT Systemeolololololololollständig laufen Vertrauenskrise ff erfährt IT-Forensik                     5.000 Austausch der  IT Systeme                     5.000 Betriensunterbrechung  (5 Tage)                        12.500 Krisenkommunikation     1.000  Gesamtschaden:          23.500 LICHT AUSGEHT WENN DAS  
6 

Irgendetwas ist anders.  Eine Bauzeichnerin, die an ihrem Rechner eine Planung fortsetzen möchte, kann ein Dokument nicht öffnen, und eine Kollegin ruft: »Bei mir geht das auch nicht.« Herr D., Geschäftsführer des Ingenieurbüros, erinnert sich an aufgeregte Blicke über die Schreibtische hinweg; an aufkommende Panik.  Umgehend fahren die 15 Mitarbeiter ihre Rechner runter, nehmen sie vom Netz, trennen auch den Server…  Was war passiert? Wie geht es weiter? 



CYBERSCHUTZ ALLIANZ 
7 

Wie hilft Ihnen die Allianz nach Ihrem Anruf?  
§ Lageeinschätzung   
§ Koordination des weiteren Vorgehens  
§ Technische Problemlösung vor Ort      CYBERSCHUTZ ALLIANZ 

8 
Wie hilft Ihnen die Allianz nach Ihrem Anruf?  
§ Krisenkommunikation mit Kunden, Lieferanten, Behörden etc.  
§ Forensik/Schadenaufbereitung: u.a. Erfassung von      - entgangenen Aufträgen      - verlorenen Arbeitsstunden      - sonstigen Verlusten und Aufwendungen  
§ professionelle Schadenregulierung     



CYBERSCHUTZ ALLIANZ 
9 

jeder Kunde erhält den   Allianz Basis-Plan für das Management von Cyber-Krisen  Auszug:  
§ Systeme im aktuellen Zustand belassen und nicht weiter nutzen  
§ Situation analysieren: Was wissen wir im Moment?  
§ Allianz-Krisenhotline informieren (rund um die Uhr erreichbar!)  CYBERSCHUTZ ALLIANZ 

10 
Allianz Basis-Plan für das Management von Cyber-Krisen  Auszug:  
§  keine Zahlungen leisten /Forderungen erfüllen  
§  nicht auf Erpresser reagieren  
§  nicht die Presse informieren 



Das umfassende Paket für alle Risiken. 
MIT NUR EINER VERSICHERUNG  UMFASSEND GESCHÜTZT 

11 

ü Deckung auch bei nicht zielgerichteten Angriffen 
ü unbegrenzte Rückwärtsdeckung ! Serviceleistungen  Informationskosten 2 Forensische  Dienstleistungen inklusive Notfallkosten 1 Krisenkommunikation 3 Kosten, die infolge einer Datenschutzverletzung, die durch die Erfüllung regulatorischer  Anforderungen anfallen Kosten eines IT-Forensikers im  Fall tatsächlicher oder vermuteter Anhaltspunkte eines versicherten  Schadens Kosten eines Krisenkommunikators  in einem Schadenfall zur Abwehr  und Minderung eines Reputations- schadens 

Das umfassende Paket für alle Risiken. 
MIT NUR EINER VERSICHERUNG  UMFASSEND GESCHÜTZT 

12 

ü Deckung auch bei nicht zielgerichteten Angriffen 
ü unbegrenzte Rückwärtsdeckung ! Betriebsunterbrechung Versicherungs- schutz für  Eigenschäden, auszugsweise  Wiederherstellung 1 2 Wiederherstellung der Funktions- fähigkeit des Computersystems  sowie Daten infolge  • von Netzwerkeingriffen • einer vollziehbaren Verfügung       einer Datenschutzbehörde       bei einer Datenschutz-      verletzung Entgangener Gewinn und  Fortlaufende Kosten infolge  • von Netzwerkeingriffen  • einer vollziehbaren Verfügung       einer Datenschutzbehörde       bei einer Datenschutz-      verletzung 



Das umfassende Paket für alle Risiken. 
MIT NUR EINER VERSICHERUNG  UMFASSEND GESCHÜTZT 

13 

ü Deckung auch bei nicht zielgerichteten Angriffen 
ü unbegrenzte Rückwärtsdeckung ! Cyberdiebstahl/  Telefonmehrkosten (optional) Versicherungs- schutz für  Eigenschäden, auszugsweise  Lösegeld anlässlich  einer Cybererpressung 3 4 Eigenschaden aufgrund der  irrtümlichen Überweisung von  Geld infolge einer Manipulation  des Computersystems.  Telefonmehrkosten infolge eines  Angriffs auf das Telefonsystem der versicherten Praxis Schäden, die versicherte  Gesellschaften aufgrund einer Cyber-Erpressung durch  Zahlung von Lösegeld  erleiden 5 Sachschäden an der IT-Hardware Reparaturkosten bzw. Neuwert- ersatz bei einem als Folge eines Cyberangriffs   

Das umfassende Paket für alle Risiken. 
MIT NUR EINER VERSICHERUNG  UMFASSEND GESCHÜTZT 

14 

ü Deckung auch bei nicht zielgerichteten Angriffen 
ü unbegrenzte Rückwärtsdeckung ! Abwehrkosten, Schadenersatz,  für die Versicherte infolge eines  Cyberangriffes haften Abwehrkosten, Schadenersatz,  für die Versicherte infolge einer Datenschutz- oder Vertraulich- keitsverletzung haften Datenschutz und  Vertraulichkeits- verletzung Netzwerksicherheits- verletzungen 1 2 Behördliche  Datenschutzverfahren 1 Kosten für Rechtsanwälte  und Sachverständige, wenn  gegen Versicherte ein Straf-,  Ordnungswidrigkeits- oder  sonstiges behördliches  Verfahren eingeleitet wird Versicherungs-schutz für behördliche Datenschutz-verfahren  Versicherungsschutz                  für Haftpflichtansprüche 



Als CyberSchutz-Kunde genießen Sie Vorzugs-konditionen – sprechen Sie uns jetzt an. © Copyright Allianz Versicherungs-AG, Juni 2018 15 

SCHREIBEN WIR GROß SERVICE Unsere Experten der metafinanz unterstützen Sie in allen Aspekten von Cyber Security: 
§ Analyse und Bewertung Ihrer Cyberrisiken 
§ Präventives Management von Cyberkrisen  und -notfällen 
§ 24/7-Krisenreaktion 
§ Beratung zu Informations- und IT-Sicherheit 
§ Unterstützung bei der Schadenregulierung Ú Für bestimmte Serviceleistungen der metafinanz fallen zusätzliche Kosten an. Vielen Dank! Ihre Ansprechpartnerin in der HypoVereinsbank:  Christin Schimmelschmidt Vorsorge u. Versicherungsberater der Allianz Beratungs- und Vertriebs AG Telefon: 0361.7751-9991   Mobil: +49 (0) 173.3890854 christin.schimmelschmidt@allianz.de  



Zahnärzte-FachtagZahnärzteZahnärzte FachtagFachtagAbrechnungsoptimierung brechnungsoptimierun*GOÄ*BEMA*GOZ*
Yvonne Lindner *ZMV*PM*Referentin*Fachautorin*Gutachterin www.dentalcheck-thueringen.de / www.abrechnungplus.deyvonne.lindner-ZMV@web.de / y.lindner@abrechnungplus.de1. GOÄ-Abrechnung –> ungenutztes Honorarpotenzial in der GKV2. Abrechnung von Suprakonstruktionen bei Erstversorgung, Erneuerung und Wiederherstellung 3. Äquivalenzen für GOZ Gebühren unter BEMA Niveau4. Praxisbeispiele und Abrechnungstipps



GOÄ Abrechnung in der GKVeine Auswahl 
GOÄ 70 / 7700Kurze Bescheinigung oder kurzes Zeugnis, Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung 



Abrechnungsbestimmungen
• zahnärztliche Mitteilungen über Behandlungsfall
• z. Bsp. AU, Notdienstbehandlung -> Begleitleistungen mit Besonderheiten 
• je Ausfüllen eines Vordrucks
• ggf. + Porto über Nr. 602 (in Cent)  
• differenzierter Arztbrief (MGK) 
• für KK / MDK: auf Anforderung, sonst nicht berechenbar  GOÄ 75 / 7500Ausführlicher schriftlicherKrankheits- und Befundbericht  (inkl. Angabe zur Anamnese, zu dem(n) Befund(en)zur epikritischen Bewertung und ggf. zur Therapie 



Abrechnungsbestimmungen
• ausführliche Befundbericht 
• individuell auf Patienten bezogen
• KFO
• MKG  1508 Entfernung eingespießter Fremdkörperaus Rachen oder MundAbrechnungsbestimmungen
• Fragmente von Zahnstochern
• Speisereste
• Anzahl unabhängig, je Sitzung 



2000 Erstversorgung einerkleinen Wunde Abrechnungsbestimmungen
• häufig im Winter-> Lippenverletzungen (Rhagaden) 
• nicht nach chirurgischen Eingriff
• je frischer Wunde 
• Medikament auftragen 



2006 Behandlung einer Wunde,die nicht primär heilt oder Entzündungserscheinungenoder Eiterungen aufweist auch Abtragen von NekrosenAbrechnungsbestimmungen
• Folgeleistung der 2000
• je Wunde 



2008 Wund- und Fistelspaltung Abrechnungsbestimmungen
• Spätinfektionen / Eiterungen 
• Sondenuntersuchung 
• je Wunde /Fistel
• nicht neben anderen chirurgischen Leistungen  2009 Entfernung eines oberflächlich unter der Haut oder Schleimhaut gelegenen fühlbaren FremdkörpersAbrechnungsbestimmungen
• Sonderform: Zahnteil, das noch mit der Gingiva verbunden ist
• je Fremdkörper  



2381 Einfache Hautlappenplastik 
Abrechnungsbestimmungen
• Schleimhaut- und Verschiebelappentechnik
• Schleimhautsubstanzdefekt 
• i. Z. mit Ost, WSR, Zy bei Mehraufwand (Dokumentation)
• Risikopatienten: Macumar, Radiatio 
• Schleimhautmobilisation bei readaptierten Wundrändern
• Periostschlitzung 



2401 Probeexcisionaus oberflächlich gelegenem Körpergewebe 
Abrechnungsbestimmungen

• Haut, Schleimhaut, Lippe 
• neben anderen chirurgischen Eingriffen nur mit gesonderter Schnittführung
• histologische Abklärung erforderlich
• je Probeexcision 
• kein Bürstenabstrich nach BEMA Nr. 05
• Porto- und Versand nach Nr. 602 in ct. 
• ggf. zusätzlich 7750 als epikritischer Arztbrief   



2402 Probeexcision aus tiefliegendem Körpergewebeoder aus einem Organohne Eröffnung einer Körperhöhle Abrechnungsbestimmungen
• Fettgewebe, Faszie, Muskulatur, Zunge
• nur mit gesonderter Schnittführung neben anderen chirurgischen Leistungen
• histologischer Befund erforderlich 
• je Probeexcision 
• Porto- und Versand nach Nr. 602 (in Cent) 
• ggf. zusätzlich Arztbrief 



Inz 1 (2428) Eröffnung eines oberflächlichen, unmittelbar unter der Haut oder Schleimhaut gelegenen AbszessAbrechnungsbestimmungen
• je Sitzung, ggf. auch mehrfach 
• ggf. zusätzlich Trep, WK u.v.m.  
• neben Excision nicht möglich
• ggf. auch ohne Anästhesie 
• Fisteleröffnung mittels Sonde 



2430 Eröffnung einestiefliegendenAbszesses
Abrechnungsbestimmungen
• je Eröffnung
• Anästhesie zwingend erforderlich (Nachvollziehbarkeit) 
• Abszess bis auf Knochenniveau 
• ggf. zusätzlich Trep. 



Erstversorgung von Suprakonstruktionen
Mit der Freilegung erfolgt die prothetische Freigabe, dass heißt der Heil- und Kostenplan kann zur Genehmigung ausgehändigt werden. 



Voraussetzung für die Versorgung mit Suprakonstruktionenist die Osseointegration der Implantate.  ZE-Richtlinie 11 i 
Beispiel FZ –Rili A6 
• Suprakonstruktionen sind in den ZE-Richtlinienbeschriebenen Fällen Gegenstand der Regelversorgung 
• Gewährung von Festzuschüssen für Suprakonstruktionen bei der Erstversorgung mit Implantaten hat der Versicherte Anspruch auf den Festzuschuss zur Versorgung der Befundsituation, die vor dem Setzen der Implantate bestand 





Bei Versorgungen mit einer Suprakonstruktion muss die Regelversorgung zwar technisch nicht eingliederbar sein, jedoch werden nur die Festzuschüsse gewährt, welche VOR dem setzen des Implantates bezuschusst werden.ZEE-E-Richtlinie 7 
• Erstversorgung, Erneuerung und der Wiederherstellung von Suprakonstruktionen sind für alle Leistungen im Zusammenhang mit den Implantaten, wie die Implantate selbst, die Implantataufbauten und die implantatbedingten Verbindungselemente, keine Festzuschüsse ansetzbar 



36. Suprakonstruktionen gehören in folgenden Ausnahmefällen zur Regelversorgung:a)    bei  zahnbegrenzten  Einzelzahnlücken, wenn keine parodontale Behandlungsbedürftigkeit besteht, die Nachbarzähne kariesfrei und nicht überkronungsbedürftig bzw. überkront sind sowie b)   bei atrophiertem zahnlosen KieferZE-Richtlinie 36
f f18 17 16 15 14 13 12 11 21 22 23 24 25 26 27 2848 47 46 45 44 43 42 41 31 32 33 34 35 36 37 38f k f fKV BV KVSKM



FZ – Befund:2.1 Brücke, ein fehelender Zahn 42 1x2.7 Verblendung Brücke 41,42,43 3xHKP Teil I:19i Provisorium bei vorliegender ZE – Rili 36 a 1xHKP Teil II: 2200 Suprakonstruktion 42 1x5170 Abformung UK 1x
HKP Teil II: 19 i 20b i Regelversorgung!



Zahnloser, atrophierter Kiefer liegt vor gem. ZE-Richtlinie 36 b FZ – Befund:4.4 Totalprothese UK 1x4.9 Stützstiftregistrierung OK,UK 1xHKP Teil I:97bi Totalprothese UK 1x98ci Funktionsabformung UK 1x98di Stützstiftregistrierung OK,UK 1xHKP Teil II:5030 Wurzelstiftkappen 44,42,32,34 4x5080 Verbindungselement 44,42,32,34 4x



Beispiel Hybridbrücke via Ausgleichsteleskop 



Beispiel Teleskopversorgung auf Implantaten 14,13,11,21,23,24
SE SE SE STM STM SE STM STM SE STM STM SE SE SEE E E E E E E E E E E E E Ef ew ew ew ew ew ew ew ew ew ew ew ew ew ew f18 17 16 15 14 13 12 11 21 22 23 24 25 26 27 2848 47 46 45 44 43 42 41 31 32 33 34 35 36 37 38f fBemerkungsfeld:Ok implantatgetrag. Suprakonstruktionen via vollkeramischen Teleskopkronen 14,13,11,21,23,24



FZ-Befund:4.2 OK 1x4.9 OK,UK 1xHKP Teil II:0060 OK, UK 1x5170 OK 1x5180 OK 1x5040 14,13,11,21,23,24 6x5220 OK 1x4040 OK,UK 1xDirektabrechnung / Andersartigkeit Ergänzender privater KVA / Fakultativleistungen 0040 1x9050 14,13,11,21,23,24 18x4020 3x8000 1x8010 1-2x8020 1x8050 1x8080 1xzzgl. Labor- und Materialkosten 



Fraktur einer Abutmentschraube0030 Aufstellung HUK Ä1 BeratungÄ5 symptombezogene Untersuchung Ä5000 Röntgendiagnostik 4020 desinfizierende Spülung 2120a Entfernung eines Frakturelementes aus einem Implantat nach Schraubenbruch gem. § 6 Abs. 1 entspr. GOZ 2120 Kompositfllg. in Adhäsivtechnik zzgl. BEB: Herausfräsen eines frakturiertem Schraubfragments unter Erhalt des vorhandenen Implantates5170 Individuelle Abformung, zzgl. BEB  2270 Provisorium, zzgl. BEB  2197 adhäsive Befestigung, zzgl. BEB 2310 Wiedereingliederung Krone, zzgl. BEB  2320 Wiederherstellung einer Krone, zzgl. BEB  Wiederherstellung & Erneuerungen Wiederherstellung & Erneuevon Suprakonstruktionen 



• Befund „f“
• keine Supra
• Hybridversorgungen
• mit / ohne Befundveränderungen
• 7.1, 7.2, 7.5, 7.6
• Reparaturen
• 7.3, 7.4, 7.77.1Erneuerungsbedürftige Suprakonstruktion(bereits vorhandenes Implantat bei zahnbegrenzter Einzelzahnlücke



• ZE – Rili 36 möglich -> RV SKV, gaV SKM
• je implantatgetragener Krone
• Erneuerung einer implantagetragenen Krone bei zahnbegrenzter Einzelzahnlücke 
• Verblendzuschuss 1.3 möglich

SKVf sw f18 17 16 15 14 13 12 11 21 22 23 24 25 26 27 2848 47 46 45 44 43 42 41 31 32 33 34 35 36 37 38f fBemerkungsfeld:Identische Erneuerung Implantatkrone 11, ZE-Rili 36 a ist erfüllt 



FZ – Befund:7.1 Erneuerung Implantatkrone 11 1x1.3 Verblendungszuschuss 11 1xHKP Teil I:19i Provisorium 11 1x20bi Krone vestibulär verblendet 11 1xHKP Teil II fakultativ:2197 Adhäsive Befestigung 11 1x7.2Erneuerungsbedürftige Suprakonstruktion, die über den Befund nach 7.1 hinausgeht, je implantagetragener Krone, Brückenanker oder Brückenglied



• Erneuerungen von Kronen und Brücken
• liegt keine Einzelzahnlücke vor
• max. viermal, je Kiefer
• FZ 1.3. und 2.7 (im Verblendbereich) möglich
• grundsätzlich aaV 
f f18 17 16 15 14 13 12 11 21 22 23 24 25 26 27 2848 47 46 45 44 43 42 41 31 32 33 34 35 36 37 38f sw sw sw sw sw fSKM SKM SKM SKM SKM



FZ – Befund:7.2 Erneuerungsbedürftige Suprakonstruktion über Befund 7.1 ______1.3 Verblendungen Krone ______HKP Teil I:_____________________________________HKP Teil II:2200 Suprakonstruktion/ Krone _______2270 Provisorium _______5170 Abformung UK ______7.3Wiederherstellungsbedürftige Suprakonstruktionen (Facette), je Facette 



• je Facette
• Erneuerung und Wiederbefestigen der Facette an einer Einzelkrone, einem Brückenanker oder Brückenglied im Verblendbereich
• unabhängig, ob Facette gelockert ist, wiederbefestigt, erneuert oder teilerneuert wird
• direkte und indirekte Methode
• ZE – Rili 36 a möglich, sonst aaV 
• ggf. 7.4 zusätzlich  7.4Wiederherstellungsbedürftiger festsitzender rezementierbarer oder zu verschraubender Zahnersatz, je implantatgetragener Krone oder Brückenanker



• je implantatgetragener Krone oder Brückenanker
• ZE – Rili 36 a möglich, sonst aaV 
• ggf. 7.3 zusätzlich 
7.5Erneuerungsbedürftige implantatgetragene Prothesenkonstruktion, je Prothesenkonstruktion



• je Prothesenkonstruktion
• Erneuerung eines implantatgetragenen, herausnehmbaren Zahnersatzes aller Art
• umfasst alle vorhandenen Zähne und Implantate, welche zur Erneuerung der Prothesenkonstruktion dienen
• Kombination mit 7.1 und 7.2 nur, wenn Zähnen und Implantate nicht über die jeweilige Prothesenkonstruktion verankert sind
• ZE Rili 36 b möglich, sonst aaV 7.6Erneuerungsbedürftige Prothesenkonstruktion bei atrophierten zahnlosem Kiefer, je implantatgetragenen Konnektor als Zuschlag zum Befund nach 7.5, höchstens viermal je Kiefer



• je implantatgetragenen Konnektor
• höchstens viermal, je Kiefer
• Zuschlag zu 7. 5 
• ohne ZE – Rili nicht möglich
• Kugelanker, Locator, Magnete, Stegmatrizen, Geschiebe 7.7Wiederherstellungsbedürftigeimplantatgetragene Prothesenkonstruktion, Umgestaltung einer vorhandenen Totalprothese zur Suprakonstruktion bei Vorliegen eines zahnlosen, atrophierten Kiefers, je Prothesenkonstruktion 



• einmal je Prothesenkonstruktion 
• Wiederherstellung Implantatprothesen aller Art
• Bruch, Sprung, Reparatur , Unterfütterung
• direktes und indirektes Verfahren
• ZE – Rili 36 b möglich, sonst aaV 
• Umarbeitung Totalprothese zur Suprakonstruktion nur bei Vorliegen ZE – Rili 36 b möglich 
• Totalprothese muss bereits vorhanden sein f f18 17 16 15 14 13 12 11 21 22 23 24 25 26 27 2848 47 46 45 44 43 42 41 31 32 33 34 35 36 37 38f se kx st se t se se se se t se st se f fBemerkungsfeld:Erweiterung einer zahn- und implantatgetragenen Hybridprothese um Zahn 46



FZ – Befund:7.7 Erweiterung / Rep. Suprakonstruktion UK 1xGOZ – Honorar 5260 Rep. mit Abformung UK 1x5170 individual. Abformung UK 1x
f ew ew ew ew ew sw ew ew ew ew ew ew ew f18 17 16 15 14 13 12 11 21 22 23 24 25 26 27 2848 47 46 45 44 43 42 41 31 32 33 34 35 36 37 38f

Beispiel: OK MGP, gegossene Klammern an 12,21, 12 Suprakonstruktion 



E E E E E SKV H E E E E E E Ef ew ew ew ew ew sw ew ew ew ew ew ew ew f18 17 16 15 14 13 12 11 21 22 23 24 25 26 27 2848 47 46 45 44 43 42 41 31 32 33 34 35 36 37 38f
Beispiel: OK MGP, gegossene Klammern an 12,21, 12 Suprakonstruktion 
FZ – Befund:7.5 Erneuerung implantatgetragene Prothesenkonstruktion OK 1xGOZ – Honorar 5210 Modellgussprothese OK 1x5170 individual. Abformung OK 1x4040 Einschleifen 1x2200 Implantatkrone 12 1x2197 Adhäsive Befestigung 12 1xDirektabrechnung



GOZZZ-ZZ--Gebühren unter BEMANiveau für mehr Gebührentransparenz Hauptprobleme der GOZ
ý Analogberechnung § 6 Abs. 1 GOZ
ý Materialberechnung § 4 Abs. 3 GOZ 
ý Begründungen bei Faktor > 2,3 
ý Vergütungsvereinbarungen bei Faktor > 3,5
ý medizinische Notwendigkeit
ý Definition „selbstständige Leistung“
ý Dokumentation !!!
ý Auskunftsbegehren
ý zahntechnische Leistungen(Sachkostenlisten) 
ý differenzierte Darlegung der GOZ  



Behandlungsvertrag= ein Dokument, welches rechtlich als Dienstleistungsvertraggilt und den Arzt schriftlich bindet eine Heilbehandlung durchzuführen.Analog wird der Patient verpflichtet, das Honorar zu bezahlen. Der Vertrag ist formlos und muss nicht schriftlich vorliegen, es genügt, wenn der Patient sein Einverständnis deutlich macht, indem er sich kooperativ verhält und die Behandlung zulässt, beim Zahnarzt etwa, indem er sich setzt und den Mund öffnet.(konkludentes Handeln) Alle weiteren Behandlungsschritte müssen jedoch zusätzlich aufgeklärt, dokumentiert und schriftlich vereinbart werden!Füllungstherapie



weitere unterbewertete GOZ Positionen GOZ  Leistung BEMA in € GOZ in €*Ä5000(Äquivalent) 11,31 5,242030 (Maßnahme) 9,42 8,412360 (M-Zuschlag) 16,96 14,232390 (Anzahl, steigern) 16,96 8,410100 (+ggf.0090+Mat.) 11,30 9,053300 (+ggf.4020) 9,42 8,413000 (Dokumentation) 9,42 9,05



GOZ Leistung BEMA in € GOZ in €*3030(+OPZ + steigern) 54,65 45,273070 (zzgl. bmF?, Äquivalent,L-Zuschlag) 9,42 5,823130 Hem(+OPZ + steigern) 67,85 36,223110 WR1(+OPZ + steigern) 67,85 59,503200 Zy1(+OPZ + steigern) 113,09 64,683280 Dia(+OPZ + steigern) 67,85 34,934020 (auch für spülen) 7,54 5,284030(je KH/FZB, ggf. 4040?) 9,42 4,531020 (steigern, 4x p.a., 2010?) 11,31 6,472000 (zzgl. Belagsentfernung) 15,08 11,644000 (2x p.a., +ggf. 4005) 36,75 20,70Yvonne LindnerAbrechnungsoptimierung *GOÄ*BEMA*GOZ*Dieses Skript -inklusive des Workshops- dient als Modell. Es ist nicht möglich in allen Behandlungsfällen jede hier dargestellte Position abzurechnen.Die dargestellten Beispiele sind Orientierungshilfen bei der zahnärztlichen und zahntechnischen Abrechnung. Die Abrechnung erfolgt individuell und ist situations- und patientenabhängig. Unterschiedliche Abrechnungsbestimmungen der Kammern auf Landesebene sind unter Vorbehalt.Das Skript mit Workshop dient als Seminarleitfaden.Nachdruck, Weitergabe an Dritte, Kopien –auch auszugsweise- ist nur nach schriftlicher Zustimmung der Herausgeberin gestattet. Der Inhalt ist ohne Gewähr. © Yvonne Lindner- Seminarleitung & Skripterstellung 2019 , Abrechnungplus 
ZFA/ZMV/PMFachautorin & Gutachterin AbrechnungPluswww.abrechnungplus.dey.lindner@abrechnungplus.deKohlenmarkt 11 99310 Arnstadt01523 77 46 24 1 03628 660 711 5 


